


LESERBEREICH

SCHMUCKSTÜCK

Sie haben Ihr Haus selbst geplant und auch 

in Sachen Wellness eine genaue Vorstellung.

Woher nehmen Sie Ihre Inspiration und wel-

che Bedeutung hat der Pool für Sie?

Wasser spricht die Sinne an und gibt uns ein

Urlaubsfeeling. Schon beim Hausbau hatten 

wir den Traum von einem Reflektionsbecken 

vor der Terrasse. Ein Architekt hat das be-

reits im Model integriert. Durch Internetre-

cherche haben wir uns unter anderem 

darüber informiert, welche Formen und Ma-

terialien es gibt. Wir haben keinen Pool im

klassischen Sinn, sondern ich würde es als 

Modell mit Element Wasser direkt an der

Terrasse beschreiben. Dabei sind uns Stim-

mung, Geräusch und Optik wichtig, Das Be-

sondere: Die Reflexionen übertragen sich 

auf das ganze Haus. Wir haben den Pool 

im Maßstab passend zum Haus ge-

plant. Der Garten, beziehungsweise

das Grundstück, ist nur etwa 

550 Quadratmeter groß

und das Wasser sollte 

ein Teil des Gartens 

werden.

Woher haben Sie sich die Inspiration für die

Farbe des Pools geholt?

Hier hat uns Südtirol besonders inspiriert. Dort 

werden die Pools in Grau gebaut, sodass ein

volles Becken ein tolles Tiefblau ergibt, dazu

muss man jedoch wissen, wie viel Wasser 

genau nötig ist, um ein Stahlblau zu erzielen. 

Wir haben eine stufenlose Pulverbeschichtung 

auf beschliffenem Beton, die mit Flamme auf-

getragen wurde.

Was sind die wichtigsten Dinge, die man bei 

der Anschaffung eines Pools beachten sollte?

Vorher sollte man sich ganz genau den Zweck 

des Pools beziehungsweise des Beckens über-

legen – das heißt: Was soll der Pool können?

Dabei sollten Aufwand und Nutzen in einem 

ausgeglichenen Verhältnis zueinander stehen. 

Als Beispiel, bezogen auf unseren Pool: Der 

Nackenschwall ist primär ein atmosphärisches 

Element. Wenn es heiß ist, kann man sich im 

Pool darüber hinaus abkühlen, er ist nicht zum

Schwimmen gedacht. Vielmehr zählt die sinn-

liche Komponente: Man hört, riecht und sieht 

es. Zudem ist nicht zu unterschätzen wie wich-

tig es ist, dass die Handwerker sehr gut zusam-

menarbeiten.

Wie handhaben Sie die Wasserpflege sowie 

die Überwinterung?

Die Technik zur Wasserpflege ist dezent in

unserer nur zwei Meter entfernten Ga-

rage untergebracht. Das Wasser wird auto- 

matisch mit Chlor aufbereitet. Im Winter lassen

wir das Wasser im Pool. Mit der integrierten Be-

leuchtung und den tollen Effekten wie Regenbo-

genfarben sieht das cool aus. Einmal im Jahr zu 

Weihnachten, lassen wir den Pool rot leuchten.  

Gab es Probleme beim Bau? Wenn ja, wie 

wurden sie gelöst?

Die größte Hürde war der Radius des Beckens.

Die Form des Bogens stellte eine Herausforde-

rung dar. Wenn man den Beton mit einer Scha-

lung in Form bringt, muss das Ganze auf den 

Zentimeter genau passen. Während der Bau- 

arbeiten musste ein sehr großes Loch von 

etwa zehn mal vier Metern in den Boden ge- 

graben werden.  

Ihr Pool in Zahlen und Namen

Maße (Pool): circa 7,36 mal 2,10 Meter; Tiefe: 

circa 0,80 Meter 

Schwimmbadbauer: Schwimmbad-Henne 

GmbH, www.schwimmbad-henne.de 

Becken: Betonbecken mit Ecofinish

Eco-Finish: Meyer Coatings GmbH & Co.KG,

www.eco-finish.de

Wasserfall: Eichenwald Ideal, 

www.eichenwald.de

Pumpe, Filteranlage, Dosieranlage, Pool-

steuerung: Sopra, www.sopra.de

Scheinwerfer: Fünf mal LED- Scheinwerfer mit 

RGB-Steuereinheit

LESER 
POOL 

Wir präsentieren Ihnen in jeder   
Ausgabe einen Leserpool, eine  
-sauna oder einen -whirlpool.  
 
Sie möchten Ihr Projekt auch in  
haus+wellness* vorstellen? Dann  
schicken Sie uns Fotos von Ihrer Oase an: 
E-Mail: redaktion@hausundwellness.de

haus+wellness*

Urlaubsfeeling, das Leben mit Wasser und sinnliche Lichtspiele – dem Schmuckdesigner Ulli Perathoner und
seiner Frau Conny aus Straubenhardt ist das Erlebnis mit allen Sinnen aber auch die Stimmung, Geräusche 

sowie die Optik wichtig. Dabei übertragen sich die Lichtreflexionen auf das ganze Haus.
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